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6 Mal im Jahr 200 000 Personen erreichen
www.50plusmagazin.ch

DAS MAGA ZIN FÜR EIN GENUSSVOLLES LEBEN



Positionierung
Das 50plus Magazin ist das Magazin für ein genussvolles Leben ab 50.  
Wir bieten unseren knapp 200 000 Lesenden  positive  Informationen 
und Unterhaltung mit spannenden  Gesellschaftsthemen.

Kernzielgruppe
Aktive Schweizerinnen und Schweizer in der ganzen  Deutschschweiz 
zwischen 50 und 65 Jahren.

Redaktionskonzept
Schwerpunktthema in jeder Ausgabe. 
Reportagen, Lifestyle-Themen. Fixe Rubriken: Reisen, Gesundheit, 
 Finanzen, Auto, Kunst & Kultur und Ausgehtipps. 

Erscheinungsweise
Alle zwei Monate: Januar, März, Mai, Juli, September, November

Auflage und Distribution
40’701 Exemplare (WEMF-beglaubigt)
Adressierter Einzelversand

Leserschaft
199’200 Leserinnen und Leser 
(gemäss unseren Umfragen und  Versand der Magazine)

Geschlecht*

Frauen 70 %

Männer 30 %

Alter**

35 – 44 Jahre 6 %

45 – 54 Jahre 39 %

55 – 64 Jahre 42 %

65 – 74 Jahre 12 %

75 – 84 Jahre 1 %

Haushaltseinkommen*

CHF 4000 – 7999 41 %

CHF 8000 und mehr 30 %

Kaufkraftklassen**

Klasse 1  Index  127 %

Klasse 2 Index  110 %

Klasse 3 Index  101 %

Klasse 4 Index    48 %

Leserprofil

Siedlungsart*

Stadt / Agglomeration 70 %

Land 30 %

Interessen sehr stark / eher stark*

Reisen in der Schweiz 80 %

Wandern 79 %

Reisen ins Ausland 78 %

Gesundheit / Schönheit 74 %

Tiere und Natur 69 %

Alles auf einen Blick

*  Studie Campus Institute of Educational Management, Basel, 1022 be fragte 
Personen sowie Auswertungen aus den Abonnementen. Online Umfrage.

** Auswertung Studie Künzler Bachmann



Alle hat sie vor der Linse gehabt. Tina Turner, 
Niklaus Meienberg, Christoph Blocher, Adolf 
Ogi, Elisabeth Kopp, Steven Spielberg, Papst 
Johannes Paul II., Friedrich Dürrenmatt, 
 Anne- Sophie Mutter, Alice Schwarzer, 
 Dimitri, Kim Wilde, Willy Brandt, Jack 
Lemmon, Claudia Schiffer, Gianna 
 Nannini, Melissa Etheridge, Emil, Eli-
zabeth Teissier und sogar Uriella. Die 
Liste liesse sich beliebig verlängern. 
Doch auch ganz ein fache Menschen, 
Frauen, Tiere und Landschaften 
spielen in Sabine Wunderlins foto-
grafischem Leben eine grosse Rolle.

Die wohl wichtigste kommt jedoch 
ihrem Grossvater und vor allem ihrem 
Vater Franz (1918–2010) zu. Sie wecken 
im Mädchen aus dem bäuerlichen Fricktal 
die Liebe zum Foto grafieren, schärfen den 

Die Frau der  
ersten Stunde
Sie ist eine Zeitzeugin. Gleichzeitig zeugen 
ihre Fotos von der Zeit. Sabine Wunderlin  
arbeitete 33 Jahre lang als festangestellte  
Pressefotografin – kaum einer anderen  
Frau in der Schweiz gelang dies so früh. 

VON YVONNE SCHÖNE
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MENSCHEN

Blick für ein gutes Bild. Die Dunkelkammer ihres Vaters, wel-
che sich dieser zu Hause unter der Treppe eingebaut hat, ist für 
die junge Sabine ein geheimnisvoller, ein faszinierender Ort. 
Mit 15 schiesst Wunderlin ein Foto, welches ihr ganzes Leben 
prägen soll ( siehe unten): Als sie erfährt, dass der Bau der Au-
tobahn A3 geplant wird, will sie die ihr vertraute Welt in ihrem 
Dorf, Stein AG, dokumentieren, bevor diese verschwindet. Es 
ist der Beginn ihrer Vorher-Nachher-Bildserie, die bis heute 
andauert. «Ich möchte damit zum Nachdenken über den 
Schutz der Landschaft an regen. Und gegen das Vergessen 
kämpfen, wie ein Ort ausgesehen hat, bevor er zugebaut wor-
den ist», sagt die Fotografin. 

Das Glück des Zufalls
Trotz ihrer Liebe zur Kamera wird aus Sabine eine Primar-
lehrerin. Vorerst jedenfalls. Erst nachdem sie 1979 durch die 
Prüfung zur Sek-Lehrerin fällt, macht es bei ihr «Klick». An 
diesen Moment erinnert sie sich ganz genau: «Ich ging mit 
 einer Freundin reiten. Wir machten auf einer Juraweide Pause 
und als wir da sassen, erzählte sie mir von der Fotofachklasse 
an der Kunstgewerbeschule in Zürich. Da wusste ich: Ich will 
Fotografin werden.» Tatsächlich besteht sie die anspruchs-

Vorher-Nachher (1968/1982) «Mein erstes ‹Umweltbild› machte  
ich als 15-Jährige 1968 in Stein AG, wo ich aufwuchs. Als klar war, 
dass der Bau der Autobahn A3 geplant ist, wollte ich meine Welt 
dokumentieren, die verschwinden würde.»

Vorher-Nachher (1983/1996) «1983 fotografierte  
ich  Kinder auf einer Velotour beim durch den Bau der A3 
 gefährdeten Sagemühletal. 1996 wollte ich für eine 
 Re portage im SonntagsBlick zur Eröffnung der A3 das 
Gruppenfoto von damals nachstellen. Ich bin stolz, dass 
ich alle ‹Kinder› wiederfinden und zum Posieren auf der 
noch geschlossenen A3 bei Effingen AG motivieren konn-
te. Darunter auch die spätere Bühnenpoetin und Sati-
rikerin Patti Basler sowie ihre Schwester Colette Basler,  
welche diesen Herbst für den Nationalrat kandidiert.»
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Ausgabe KW Schwerpunkt* Erscheinung Magazin Anzeigenschluss und 
Druckvorlagenlieferung

Anlieferung Beilagen

Januar 3 Gesundheit 18.01.2024 18.12.2023 04.01.2024 

März 11 Reisen 14.03.2024 19.02.2024 29.02.2024 

Mai 19 Mobilität 09.05.2024 15.04.2024 25.04.2024 

Juli 28 Finanzen 11.07.2024 17.06.2024 27.06.2024 

September 37 Reisen 12.09.2024 19.08.2024 29.08.2024 

November 46 Weihnachten 14.11.2024 21.10.2024 31.10.2024 

*Themenänderungen vorbehalten 

Unsere fixen Rubriken in allen Ausgaben
Reportagen, Lifestyle-Berichte und Portraits, Reisen,  Gesundheit, Kochen, Finanzen, Auto, Arbeit und Recht,  
Kunst und Kultur sowie Freizeitaktivitäten.

Redaktionsprogramm 2024

Einfach den

Wein und Wandern – beide  
Leidenschaften lassen sich auf 
diesen Touren wunderbar ver
binden. Geniessen Sie mit allen 
Sinnen die aussichtsreichen  
Wege und edlen Tropfen.

VON KARIN BREYER

nach
Trauben
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WANDERN

DURCH DIE WEINBERGTERRASSEN VON LAVAUX
Die Kulisse ist traumhaft: Der Genfersee verschmilzt mit den 
terrassenförmig angelegten Rebbergen zwischen Lausanne 
und Vevey, dahinter mächtige Felswände der Waadtländer und 
Savoyer Alpen. Es begann im 11. Jh., als Zisterziensermönche 
in die steile Naturlandschaft erste Terrassen bauten. Heute 
profitieren Winzer von den rund 450 km Steinmauern und 
10 000 Terrassen, wo sonnenverwöhnte Rebstöcke für be
sonders edle Tropfen und reichen Ertrag sorgen. 2007 kürte 
UNESCO die einzigartige Weinregion zum Welterbe. Durch 
die hängenden Weingärten des Lavaux führen schönste Wan
derungen und Spaziergänge. Dazwischen wie Nester male
rische Winzerdörfer, deren Häuser sich auf engstem Raum 
aneinanderschmiegen – jeder Quadratmeter wird zum Wein
anbau genutzt. Die neue Rundwanderung, die Chexbres, 
Saint Saphorin, Rivaz und Epesses verbindet, führt ins Herz 
des Weinlandes. Grandiose Aussichtsplätze, Picknickbuchten 
und zahlreiche, teilweise jahrhundertealte (legendäre) Wein
keller mit Verkostung lauern am Wegesrand. Zu einer kulina
rischen Pause laden die Pinten, diese kleinen Waadtländer 

Restaurants. Vielleicht mögen Sie die Region auch interaktiv 
kennenlernen … Wann beginnt das Weinjahr? Welcher be
rühmte Gast speiste oft in der Auberge de l’Onde? Die Gratis 
App Vaud:Guide stellt Ihnen diese und rund 30 weitere span
nende Fragen auf diesem Weinspaziergang und macht auf die 
Besonderheiten aufmerksam. Mit geschärftem Blick können 
Sie gleich das neue Wissen anwenden … und vielleicht schon 
die nächste LavauxWanderung planen, es gibt noch so viel zu 
entdecken.

Weinkeller und Verkostungen am Wegesrand: Weingut 
Bovy/Chexbres, Weinkeller Caveau des Vignerons/Saint 
Saphorin. 

Route: Chexbres – Saint-Saphorin – Rivaz – Epesses – Chexbres,  
4 bis 4,5 Std., 11 km, leicht-mittel, Auf-/Abstieg: 405/405 hm.  
Anreise/Rückreise: nach/ab Chexbres.
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«Brustkrebs nimmt  
bei Frauen unter 45 zu»
Jährlich erkranken in der Schweiz 6500 Frauen neu an Brustkrebs. Früherkennung  
und Therapie haben in den vergangenen Jahren grosse Fortschritte gemacht, doch noch immer 
überlebt nicht jede Frau. Worauf es bei der Behandlung ankommt, weiss Dr. med.  
Susanne Bucher, Co-Chefärztin und Leiterin des Brustzentrums am Luzerner Kantonsspital.

VON SUSANNE STETTLER

Bei wie vielen Betroffenen befindet sich die Krankheit  
bei der Diagnose noch im Frühstadium?

Epidemiologische Krebsdaten werden zwar seit Ende der 
1960er-Jahre gesammelt, allerdings nicht in der ganzen 
Schweiz. Erst seit dem 1. Januar 2019 ist Krebs eine melde-
pflichtige Erkrankung. Somit kann ich keine Auswertung 
 bezogen auf die ganze Schweiz geben. Eine epidemiologische 
Studie mit Auswertung von Krebsdaten der Kantone Fribourg, 
Genf, Neuenburg, Tessin, Wallis, Waadt und Zürich hat folgen-
de Tumorstadien bei Ersterkrankten gezeigt: 9,2 Prozent der 
Patientinnen hatten Brustkrebsvorstufen, bei 46,8 Prozent 
beschränkte sich der Tumor auf die Brust, bei 34,8 Prozent 
 waren zusätzlich Lymphknoten befallen, bei 4,1 Prozent wur-
den Metastasen gefunden und bei 5,1 Prozent der Frauen 
konnte das Erkrankungsstadium nicht definiert werden.

Was ist Ihre wichtigste Botschaft an Frauen, bei denen 
Brustkrebs entdeckt worden ist?

Lassen Sie sich in einem zertifizierten Brustzentrum 
 behandeln. In der Schweiz anerkannte Zertifizierungen sind: 
das Schweizer Q-Label, die deutsche DKG-Zertifizierung 
 sowie das europäische EUSOMA-Label. Bereits 1998 konnte 
eine amerikanische Studie aufzeigen, dass die Anzahl pro Jahr 
in einem Krankenhaus behandelte Brustkrebsfälle einen Ein-
fluss auf das Überleben der Patientinnen hat. Zudem zeigten 
Daten aus Deutschland, dass die Behandlung in zertifizierten 
Zentren die Überlebensrate der Patientinnen und ihre Lebens-
qualität verbessert. In zertifizierten Zentren werden die 
 Frauen von einem multidisziplinären Expertenteam betreut. 
Die Behandlung richtet sich nach internationalen Leit- 
linien und die Zentren werden jährlich von Experten  geprüft. 
Nur spezialisierte Einrichtungen wie zertifizierte Brust-

zentren können den heutigen Anforderungen an die komplexe 
Behandlung und Betreuung gerecht werden.

Welcher Anteil der Krebs-Tumore wird von den 
 Patientinnen selbst entdeckt?

In Regionen ohne organisiertes Brustkrebs-Screening- 
Programm ist das häufigste Symptom der von der Patientin 
getastete Knoten in der Brust. Das alleinige Abtasten der Brust FO
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«Lassen Sie sich in  
einem zertifizierten  

Brustzentrum 
 behandeln.»

Dr. med. Susanne Bucher,  
Co-Chefärztin und Leiterin des Brustzentrums  

am Luzerner Kantonsspital
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GESUNDHEIT

geführt. Zudem muss sich die Patientin gemeinsam mit ihrem 
Arzt aktiv um die Zuweisung kümmern.

Was bringen die Screenings wirklich?
Langfristig führen sie nachweislich zu einer Reduktion der 

Brustkrebs-Sterblichkeit. Zudem erhofft man sich, dadurch 
die Neuerkrankungsrate von grösseren Tumoren zu senken. In 
einem frühen Stadium entdeckter Brustkrebs kann meist 
schonender behandelt werden. Früherkennungsprogramme 
bergen aber auch Risiken: So ist es möglich, dass Verdachts-
befunde in der Mammografie zu Biopsien führen, die letztend-
lich gutartig sind. Diese Fehlalarme können eine seelische und 
körperliche Belastung für die Betroffenen sein. Ich befürworte 
das organisierte Screening sehr, weil es qualitätsgeprüft ist 
und ich mir für alle Frauen wünsche, dass der Tumor möglichst 
früh erkannt und damit einfacher behandelt werden kann.

Wie alt sind die Patientinnen bei der Erstdiagnose? 
Durchschnittlich 64 Jahre. Die Hälfte aller Patientinnen 

mit Brustkrebs ist zwischen 50 und 65 Jahre alt. 30 Prozent 
sind älter, ungefähr 20 Prozent sind 49 oder jünger. Es gibt  
aber Hinweise, dass der Brustkrebs bei Frauen unter 45 Jahren 
zunimmt. 

ist aber keine Früherkennung, denn besonders bei grossen 
Brüsten oder Brüsten mit knotigem Gewebe ist dieses sehr 
schwierig und unsicher. Es gibt Hinweise, dass Frauen Tumore 
erst ab einer Grösse von mindestens zwei Zentimetern ertas-
ten können. In Regionen mit organisiertem Früherkennungs-
programm sind die Tumore bei den meisten Frauen kleiner. 
Zudem ist die Rate an Brustkrebs-Vorstufen höher, die durch 
eine Operation vollkommen geheilt werden können. 

Welches sind weitere mögliche Symptome?
Austritt von blutiger Flüssigkeit aus der Brust, Verän-

derung der Form der Brust, Hautveränderung der Brust, 
Schwellung in der Achselhöhle, selten Brustschmerzen. 

Brustkrebs-Screenings sind nicht unumstritten.
In Screening-Programmen werden alle Frauen ab 50 alle 

zwei Jahre zu einer Mammografie in einem qualitätsgeprüften 
radiologischen Zentrum eingeladen. Mittlerweile ist die Zen-
tralschweiz eine der wenigen Regionen, in der es kein organi-
siertes Brustkrebs-Screening gibt. Trotzdem werden in diesen 
Regionen Mammografien durchgeführt, allerdings ist keine 
eigentliche Qualitätsprüfung vorhanden – ausser die Unter-
suchung wird in einem zertifizierten Brustzentrum durch-FO
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In Screening-Programmen werden alle Frauen ab 50 alle zwei Jahre zu einer Mammografie eingeladen.
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1/3 Seite hoch
Satz: 63 x 270 mm
Rand: 70 x 297 mm*

Inserate – Formate und Tarife

Drucktechnisches

Partnerschaften
Mit unseren Partnerschaftsangeboten profitieren Sie von 
interes santen Konditionen. Wir offerieren zwei Varianten 
und bieten diese für die Bereiche Reisen, Gesundheit, 
 Finanzen sowie Mobilität an.

1/1 Seite
Satz: 190 x 270 mm
Rand: 210 x 297 mm*

1/2 Seite quer
Satz: 190 x 132 mm
Rand: 210 x 142 mm*

1/2 Seite hoch
Satz: 90 x 270 mm
Rand: 102 x 297 mm*

1/3 Seite quer
Satz: 190 x 85 mm
Rand: 210 x 95 mm*

1/4 Seite quer
Satz: 190 x 64 mm
Rand: 210 x 74 mm*

Inserateformat Tarif

1/1 Seite CHF 8’500.–

1/2 Seite hoch oder quer CHF 4’600.–

1/3 Seite hoch oder quer CHF 3’300.–

1/4 Seite quer CHF 2’500.–

Umschlagseiten 2. US: CHF 8’800.– 3. US: CHF 8’800.– 4. US: CHF 9’200.–

Publireportagen werden nach Tarifpreisen mit einem Rabatt  
von 20 % verrechnet.
Die Publireportage ist eine Anzeige mit mindestens 50 % Textanteil  
und als  solche  gekennzeichnet. Umfang 1/1 Seite 2600 Zeichen  
inkl. Leerschläge. Anlieferung Publireportage als druckfertiges PDF.  
Eine Gestaltung durch uns kann auf Wunsch gegen Verrechnung 
 vorgenommen werden.

Farbprofil Inhaltpapier
Papier: UPM Ultra H gloss  
Farbprofil: PSO LWC Improved – Fogra 45

Druckverfahren
Umschlag: Bogenoffset, Inhalt: Rollenoffset 
Bildauflösung: 300 dpi

Angebot Kosten

Jahrespaket 1: 3 × 1 Seite Inserat im Magazin,  
3 × 1 Seite Publireportage im Magazin,  
6 × 1 Seite Online Publireportage, 6 × Newsletter- 
Präsenz – 6 Monate Banner-Präsenz

CHF 30’000.–
 
(Brutto- Kosten:  
CHF 53’400.–)

Jahrespaket 2: 3 × 1/2 Seite Inserat im Magazin,  
3 × 1/2 Seite Publireportage im Magazin,  
6 × 1 Seite Online Publireportage, 6 × Newsletter- 
Präsenz – 6 Monate Banner-Präsenz

CHF 15’000.–
 
(Brutto-Kosten:  
CHF 32’400.–)

Für individuelle Sponsoring- und Content-Partner-
schaften stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

* Beschnitt randabfallende Inserate: RA Format + 3 mm Beschnittzugabe



Tarife Beilagen und Beihefter/Aufkleber
Die Tarife verstehen sich inkl. technische Kosten und zusätzlichem Porto. Zur technischen Abklärung mit der Druckerei benötigen wir vor der 
 Auftragserteilung unbedingt verbindliche Muster (Papier, Umfang, Gewicht). Aufträge können erst nach Freigabe der Druckerei akzeptiert und 
definitiv bestätigt werden. 

Gerne erstellen wir Ihnen eine individuelle Offerte mit allen Details für weitere Sonderformen und andere Gewichte.

Lose Beilagen bis 8 Seiten* / Beihefter oder Aufkleber**

bis 50 Gramm 20’000 Ex. Gesamtauflage Bemerkungen

Werbewert CHF 4’500.– CHF  8’500.– Rabatt- und BK berechtigt

Technische Kosten CHF    650.– CHF  1’200.– Keine Rabatte / Keine BK

Zusatzkosten Porto CHF 2’200.– CHF  4’400.– Keine Rabatte / Keine BK

Total Kosten CHF 7’350.– CHF 14’100.–

* Zuschlag pro weitere 4 Seiten: 20 % des Werbewerts   ** Aufkleber: inklusive 1/1 Seite Trägerinserat, Porto und technische Kosten, exkl. MwSt.

Rabatte

Wiederholungsrabatte 2 × 5 %  /  4 × 10 %  /  5 × 15 %  /  6 × 20 %

ZEWO Rabatt 30 % auf Anzeigen  /  15 % auf Beilagen (Werbewert)

Platzierungsvorschriften Ab 1/2 Seiten können Platzierungsvorschriften mit einem  Zuschlag von 10 % definiert  werden.  
Die Zuschläge werden vom Bruttopreis berechnet.

Beraterkommission 10 %

Kultur + Veranstaltungs-Rabatt 30 %

Die Preise verstehen sich immer exkl. MwSt. und gelten für s/w und farbige Anzeigen.

Beilagen, Beihefter und Aufkleber



50plusmagazin.ch –  
Der Online-Treffpunkt für die Generation 50plus

www.50plusmagazin.ch

83’000 Views/Monat
32’000 Visitors/Monat

ca. 28’000 Ad Impressions 

Alle 2 Wochen* – Newsletter

17’000 Newsletter-Abonnenten

* Die Erscheinungsdaten des Newsletters  
finden Sie auf der nächsten Seite.

Social Media

7’500 Abonnenten



Erscheinungsdatum Newsletter Magazin

Sonntag, 7. Januar 2024

Donnerstag, 18. Januar 2024

Sonntag, 21. Januar 2024

Sonntag, 4. Februar 2024

Sonntag, 18. Februar 2024

Sonntag, 3. März 2024

Donnerstag, 14. März 2024

Sonntag, 17. März 2024

Sonntag, 31. März 2024

Sonntag, 14. April 2024

Sonntag, 28. April 2024

Donnerstag, 9. Mai 2024

Sonntag, 12. Mai 2024

Sonntag, 26. Mai 2024

Sonntag, 9. Juni 2024

Sonntag, 23. Juni 2024

Erscheinungsdatum Newsletter Magazin

Sonntag, 7. Juli 2024

Donnerstag, 11. Juli 2024

Sonntag, 21. Juli 2024

Sonntag, 4. August 2024

Sonntag, 18. August 2024

Sonntag, 1. September 2024

Donnerstag, 12. September 2024

Sonntag, 15. September 2024

Sonntag, 29. September 2024

Sonntag, 13. Oktober 2024

Sonntag, 27. Oktober 2024

Sonntag, 10. November 2024

Donnerstag, 14. November 2024

Sonntag, 24. November 2024

Sonntag, 8. Dezember 2024

Sonntag, 22. Dezember 2024

50plusmagazin.ch –  
Newsletter Erscheinungsdaten



Partnerpaket Jahrespaket 6 Monate 3 Monate 1 Monat Bemerkungen

Fullbanner + Mobile Banner 12 Monate 6 Monate 3 Monate 1 Monat Banner werden rotierend publiziert 

Advertorial 1 Seite 12 Artikel 6 Artikel 3 Artikel 1 Artikel ca. 3000 Zeichen + 3 Bilder 

Hinweis im Newsletter auf Advertorial 12 Hinweise 6 Hinweise 3 Hinweise 1 Hinweise ca. 300 Zeichen + 1 Bild

Fullbanner im Newsletter 12 Mal 6 Mal 3 Monate 1 Mal Banner verlinkt auf Ihre Seite

Bewerbung auf Social Media 12 Posts 6 Posts 3 Posts – 1 Bild + Text

Kosten CHF 10´000.– CHF 5´000.– CHF 3´000.– CHF 1´300.–

Einzelpreise pro Monat / Ausgabe Webseite: www.50plusmagazin.ch Newsletter: erscheint alle 2 Wochen

Banner Advertorial Banner 1 Monat

Grösse in Pixel 728 × 90
350 × 200

1 Seite A4 (2500 Zeichen) 
+ 3 Bilder

728 × 90 300 Zeichen + Bild

Format gif, animiert, jpg, html Word-Dokument
+ Bilder in png, jpg

gif, jpg, png Word-Dokument
+ Bilder in png, jpg

Preis CHF 350.– CHF 550.– CHF 200.– CHF 500.–

50plusmagazin.ch – Tarife

Demografische Zahlen
Geschlecht: 68 % der Besucher sind weiblich, 32 % männlich
Alter: 42 % der Besucher sind zwischen 45 und 54 Jahre alt. 31 % sind älter als 65 Jahre.
Geografisch: 96 % der Besucher kommen aus der deutschsprachigen Schweiz.

Daten: Google Analytics
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